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Vorführender
Präsentationsnotizen
Welcome to a new era! [CLICK on persons]


In einer digitalisierten Welt FUJITSU
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.. wie sie uns heute begegnet, brauchen wir ein
Rechenzentrum, das Innovationen unterstitzt und 4
echte Geschaftsergebnisse liefert.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
(Service Team) Digitaliserte Welt eröffnet neue Möglichkeiten (Beispiele für Infrastruktur & Service)
Beispiel 1 Die Digitaliserte Welt eröffnet neue Möglichkeiten 
Welche Bedeutung hat das für die IT für Morgen, betrachten wir das gemeinsam am Beispiel eines führenden deutschen Automobilisten in Bezug auf die Skalierbarkeit:  �Bisher haben 100 Mitarbeiter auf die IT historisch zugegriffen.
„Mit der der Einführung des Service „Connected Drive“ für Kunden, ist es nun möglich mit dem Smartphone aus der Ferne das Auto zu schließen oder aus Outlook die Adresse zum nächsten Navigationsziel zu übertragen und vieles mehr. „
Für 2012 bedeutete dies zusätzlich zu den Mitarbeitern greifen nun 1 Million Autos auf die IT zu.
Was schätzen Sie wieviel Autos sind es im Jahr 2018? 10 Millionen

(Produkt Team) 
Connect Drive demonstriert eindrucksvoll die welche Potentiale in der IT liegen. Unternehmen haben immer mehr Zugriff Daten und Informationen. Aber heißt das gleichzeitig, dass man heraus auch Möglichkeiten für das Geschäft erzielen kann? Eine Anpassung der IT Strategie ist häufig unabdingbar:
- 51% stimmen zu dass ihre IT Organisation nicht der Flut an digitalen Möglichkeiten gewachsen ist (“Mein Unternehmen und meine IT-Organisation werden von einer Flut digitaler Geschäftsmöglichkeiten überflutet. Da wir nicht rechtzeitig darauf reagieren können, sind sowohl der Erfolg unseres Geschäfts als auch die Glaubwürdigkeit der IT-Organisation gefährdet.”
70% der CIOs ändern aus verschiedensten Gründen ihre Technologie und ihre Beschaffungsverfahren in den nächsten 2 bis 3 Jahren
46% Suchen nach Partnern um an den folgenden Themen gemeinsam zu arbeiten:
Mobility	Cloud	Digital Agency
Big Data	Analytics	Social
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Fujitsu IT Strategie hierzu ist das Business Centric DC / Geschäftszentriertes Rechenzentrum. Hierunter verstehen wir eine Strategie
die geschäftsfokusiert ist und das Unternehmen bei der Erreichen der Ziele unterstützen soll
Datenwachstum
Performance
Netzwerk
Hochverfügbarkeit
Die klar definiert ist. Z.B. RapidStructure Sharepoint
Die Dienste zu optimalen Kosten bereitstellt – das muss nicht unbedingt bedeuten das es immer die geringsten Kosten anstrebenswert sind. Hierzu gehört auch der effiziente Betrieb um Betriebskosten nachhaltig auf ein Minimum zu halten
Die mit hochverfügbaren IT Umgebungen und Automatisierungsdienste einen wesentlichen Beitrag für die Einhaltung der vereinbarten Service Level leistet
Das mit den entsprechenden Verfahren Compliance Anforderungen eingehalten werden z.B. ISO 27001
Und nicht zuletzt die Sicherheitsrichtlinien einhält

Business Centric DC ist also ein IT Strategie, die Ihnen dabei helfen kann die IT als Geschäftsmotor zu nutzen




Gleichzeitig gilt es die Anforderungen an die IT Strategie als Geschäftsmotor 
Infrastruktur
Datenwachstum
Performance
Netzwerk
Hochverfügbarkeit
DC Service
Assessment (tbd)
Energiekosten steigen
Automationen um Ressourcen zu schonen -> Verbesserung von Agilität, Flexibilität, ermöglicht schnelle Bereitstellung von Services
  
Fujitsu Strategie -> einen positiven Geschäftsbeitrag mit Hilfe der IT erzielen
bietet die Plattform um ausgewählte IT-Trends und Technologien, z.B. ‘Software Defined Anything‘, für Ihr Rechenzentrum zu nutzen
Unterstützt Automatisierung die Einhaltung der Compliance und Governance Regeln
ISO Hinweis
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“Mit den richtigen Technologien messbare Geschaftsergebnisse erzielen”


Vorführender
Präsentationsnotizen
Warum geschäftsfokussiert?
Warum nicht einfach Mega Trends wie Cloud oder Big Data nutzen wie häufig im Markt propagiert. Oder Technologien wie In-Memory?

Nun wird Big Data Umgebungen wird Unternehmen nicht dabei helfen die IT Dienste immer und von überall zugänglich zu machen. Einige Dienste & Anwendungen sind in der Cloud nicht abbildbar. 

Es gibt keine allgemeingültiges IT Rezept für Unternehmen, sondern es Bedarf der Auswahl der geeignenten Technologie


Mogliche IT Optionen FUJITSU
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“Ihr MIX fiir das Rechenzentrum hangt von lhren Geschaftsanforderungen ab"


Vorführender
Präsentationsnotizen
Dabei gibt es verschiedene IT Optionen, die jedes Unternehmen für sich entscheiden muss

Möchte man nun nur ein Produkt beziehen und das IT Konzept selbst designen? Oder greift man zu einer fertigen Lösunge?

Betreibt ich meine IT an meinen Standort oder greife ich auf ein RZ zu?

Setze ich auf traditionelle IT Infrastruktur oder nutze ich Cloud Services

Betreibe ich die IT selbst oder nutze ich managed services?


Auswirkungen der Bezugsoptionen FUJITSU
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Einzel- Referenz- Integrierte Cloud
komponenten Architektur Losung
= = = =

Design- / Integrationswissen erforderlich

B e— "0

Zeitspanne bis neuer Dienst genutzt werden kann

Technologie festlegen, Einfluss nehmen

IT als Differenzierungsmerkmal

B — weniger
I —



Vorführender
Präsentationsnotizen
In der Entscheidung sollten auch die Auswirkungen bzw. Zielsetzungen betrachtet werden
Möchte das Unternehmen die IT als Differenzierungsmerkmal ausbauen wird es eher auf Einzelkomponenten von Server, Storage & Netzwerk nutzen und die IT nach seinen Vorstellungen und Anforderungen maßgeschneidert designen. 
Hierbei hat das Unternehmen freie hand was die Auswahl der Technologie betrifft.
Das bedeutet aber auch, dass ein hohes Maß an Wissen erforderlich ist, gerade bei Design & Implementierung
Auch dauert es eher länger bis ein neuer Dienst genutzt werden kann
Cloud Dienste hingegen sind schnell verfügbar
Und benötigen wenig Knowhow
Dafür kann auf die zugrundeliegende Technologie häufig kein Einfluss genommen werden
Auch wird es kaum gelingen die IT als Differenzierungsmerkmal mit Hilfe von Cloud auszubauen
Referenz-Architekturen und Integrierte Lösungen siedeln sich zwischen Einzelkomponenten und Cloud Services an 


Das Maximale aus Ihrer Investition erzielen FUjiTSU
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“Ein malRgeschneiderter Ansatz ausschlieBlich auf Ihre

individuellen Bediirfnisse abgestimmt. "


Vorführender
Präsentationsnotizen
Letztendlich hängt die Auswahl und das IT Konzept von ihren Geschäftsanforderungen um davon abgeleitet ein maßgeschneidertes Konzept zu entwickeln.

Frage (Produkt Team an Service Team): 
Was versteht Fujitsu unter: „Ein maßgeschneiderter Ansatz ausschließlich auf Ihre individuellen Bedürfnisse abgestimmt“
In einem Assessment wird ergebnisoffen eine IT Strategie gemeinsam entwickelt ausgerichtet an den Geschäftszielen.
Zum Beispiel: Welcher IT Sourcing Mix erfüllt die Anforderungen, um die gesetzten Ziele zu erreichen. 

Input Michael

(Produktteam) Konkrete Beispiele aus allen drei Bereichen (Technologie, Integrierte Lösung, Rechenzentrums Dienstleistungen)


Anforderung: Ausfallsicherheit & Skalierbarkeit  rujisu

B 34.500 Einwohner,
Stadtverwaltung mit 300 MA

B Herausforderung:
®  Austausch und Aktualisierung der gesamten IT
® Implementierung einer hochverfiigbaren Lésung
m LOsung:

®  Neue Server- und Storage-Infrastruktur mit 2x
ETERNUS DX100 S3 inkl. Storage Cluster an 2
verschiedenen Standorten

shaping tomorrow with you

B Realisiert mit dem Partner SVA

B Ergebnis:

®m 2. Standort inkl. Storage Cluster Funktion bietet
Ausfallsicherheit

®  Neue ETERNUS DX Systeme bieten ausreichend Platz
und die notwendige Flexibilitat fir zukinftige
Erweiterungen

®m  Schnelle und regelmaRige Sicherungen durch neue
Backup-Technologie

.Heute verfiigen wir (iber eine sichere, gespiegelte
Lésung - optimal eingebettet in unser
Betriebskonzept, die den Anforderungen unseres
Service-orientierten Birgerzentrums gerecht wird.”

Lutz Betke, IT-Verantwortlicher, Haupt- und Personalamt, Stadt Wermelskirchen


Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Stadt Wermelskirchen hat die klare Anforderung nach einer hochverfügbaren IT Umgebung, um den Anforderungen nach einem Service-orientierten Bürgerzentrums jederzeit gerecht zu werden, um im Falle eines ungeplanten Ausfalls von IT Resourcen. Zudem war die alte IT-Umgebung nicht mehr den wachsenden Datenmengen mehr gewachsen.

Die Stadt Wermelskirchen setzte hier auf eine neue IT Infrastruktur bestehend aus Server- und Storagekomponenten, die vom SELECT Circle Partner SVA designed & implementiert wurde. Dabei setzte SVA auf ein Desaster-Recovery Konzept auf Grundlage zweier ETERNUS Systemen mit Storage Cluster Funktion an zwei Standorten aufgebaut mit PRIMERGY-Servern. Abgerundet wird das durch ein Backup-Konzept mit einer ETERNUS LT60 S2.

Ergebnis:
Durch die Implementierung des zweiten Standortes bietet die neue Infrastruktur ein vernünftiges Maß an Ausfallsicherheit und durch die neue Backup-Technologie können schnell und umfassend die regelmäßigen Sicherungen erstellt werden. Darüber hinaus bietet das Storage-System ausreichend Platz und die notwendige Flexibilität für zukünftige Erweiterungen.


Disaster Recovery fiir Unternehmen jeder GroRe  Fujitsu
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Das Herzstück der Disaster-Recovery Lösung bei der Stadt Wermelskirchen ist die Storage Cluster Funktion. Wenn durch Überschwemmung, Stromausfall oder sonstige Katastrophen ein ETERNUS DX System ausfällt, dann übernimmt das andere ETERNUS DX System (welches idealerweise an einem anderen Standort steht) automatisch alle Funktionen des ausgefallenen Systems – voll transparent für alle Hosts und Anwendungen. Die Funktion gibt es schon ab der ETERNUS DX100 S3, also einem Entry System, verfügbar und kommt ohne die übliche Komplexität oder hohen Kosten. ETERNUS DX Systeme unterstützen zudem ein manuelles Failover-Verfahren, das bei geplanten Stromabschaltungen, DR-Tests und Upgrades ohne Störung des laufenden Betriebs erforderlich ist.

Für ETERNUS sprechen zudem weitere Fakten
ein durchgängiges Familienkonzept aus, das einfache System-Upgrades zum nächst höheren System ermöglicht. Das ist gerade mit Blick auf stetig wachsenden Datenmengen, teil unvorhersehbar, äußerst wichtig.
Hohe Performance und damit reibungsloser Betrieb. ETERNUS DX Systeme, die im übrigen auch regelmäßig Performance-Weltmeister in unabhängigen Benchmarks sind




All unsere ETERNUS DX Systeme zeichnet ein durchgängiges Familienkonzept aus, das einfache System-Upgrades zum nächst höheren System ermöglicht. Dazu sind die Systeme sehr hoch skalierbar und bieten somit großen Investitionsschutz. ETERNUS SF ist die einheitliche Managementsoftware für die gesamte Produktlinie, reduziert Betriebs- und Migrationskosten und bietet Funktionen der Unternehmensklasse bereits in der Entry- und Midrange-Klasse. So unterstützt sie beispielsweise flexible Disaster Recovery- und Buisness Continuity-Konzepte und das Ganze einhergehend mit einem fairen Lizenzmodell.
Die ETERNUS DX Systeme, die im übrigen auch regelmäßig Performance-Weltmeister in unabhängigen Benchmarks sind, ermöglichen jetzt auch einen transparenten Failover mit der Storage Cluster Funktion, um Ausfallsicherheit auf allen Ebenen zu gewährleisten. Wenn durch Überschwemmung, Stromausfall oder sonstige Katastrophen ein ETERNUS DX System ausfällt, dann übernimmt das andere ETERNUS DX System (welches idealerweise an einem anderen Standort steht) automatisch alle Funktionen des ausgefallenen Systems – voll transparent für alle Hosts und Anwendungen. Alle Anwendungszugriffe werden in Echtzeit aufrechterhalten. So verhindern Sie ein Worst-Case-Szenario, welches in enormen Ausfallkosten, schwerer Schädigung des Unternehmensimage und sogar in Gerichtsverfahren mit Haftungsansprüchen resultieren kann. �ETERNUS DX Systeme unterstützen zudem ein manuelles Failover-Verfahren, das bei geplanten Stromabschaltungen, DR-Tests und Upgrades ohne Störung des laufenden Betriebs erforderlich ist.
Die Storage Cluster Funktion ist schon ab der ETERNUS DX100 S3, also einem Entry System, verfügbar und kommt ohne die übliche Komplexität oder hohen Kosten.

http://mediaportal.ts.fujitsu.com/pages/view.php?ref=35264&search=dx&offset=0&order_by=field12&sort=DESC&archive=0&k=

Beispiel 2 Einsatzbereiter Cluster Fiir
unternehmenskritische Anwendungen
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( FUJITSU PRIMEFLEX Cluster-in-a-box )



Vorführender
Präsentationsnotizen
Ausfallsicherheit wird im Zeitalter der digitalisierten Welt für immer mehr Unternehmen wichtiger, gleichwohl benötigen nicht alle Unternehmen ein Disaster Recovery Konzept über 2 oder mehrere Standorte. Zudem bildet das notwenige hohe Knowhow für die Implementierung einer hochverfügbare Umgebung eine hohe Hürde für viele Unternehmen.

Für solche Anforderungen bietet PRIMEFLEX Cib einen einsatzbereiten Cluster für unternehmenskritische Daten. Im Gegensatz zu DX Storage Cluster handelt es sich um eine fertige Lösung, die vorinstalliert & einsatzbereit ab Werk zur Verfügung steht. Eine derartige Lösung bietet nur Fujitsu

Weitere Merkmale sind
■ Alleinstellungsmerkmal: Kontinuierlicher Geschäftsbetrieb im kompaktem 2HE Racksystem, so dass Ihre wichtigen Anwendungen geschützt sind
■ Kein Implementierungsrisiko dank vorab sorgfältig getesteter Konfigurationen
■ (Optional) Nutzung aller Vorteile der Servervirtualisierung wie geringere Energiekosten, Platzeinsparung, Schnellere Bereitstellung neuer Resourcen, Isolierung von Applikationen etc

http://mediaportal.ts.fujitsu.com/pages/view.php?ref=30221&search=cx420&offset=0&order_by=field12&sort=DESC&archive=0&k=

Kundenreferenz Barrie Knitwear FUJITSU

bCI rrie Hersteller fir Luxus-Kleidung
B 190 Mitarbeiter
®m Standort England

B Herausforderung:
™ Austausch und Aktualisierung von alten Servern
®  Reduzierung der Ausfallzeiten
®  Vereinfachung der Administration

B LOsung:

®  Neue hochverfiigbare IT-Losung auf Basis Cluster-in-a-
box (X420 mit 2x PRIMERGY CX272

shaping tomorrow with you

B Ergebnis:
®m  Schnelle Implementierung
®  Hochverfiigbarkeit

®m  Erweiterbare IT Plattform um zukiinftige
Anforderungen

PRIMEFLEX Cluster-in-a-box ist eine robuste,
zuverlassige und flexible Plattform, die unser Geschaft
und Wachstum unterstiitzt... Sie erlaubt uns schnell
neue Dienste zur Verfiigung zu stellen und stellt
gleichzeitig minimale Ausfallzeiten sicher. Die
einfache und kostengiinstige Lésung traf genau

unsere Bediirfnisse.
Mark Kirkwood, IT Manager, Barrie Knitwear



Data Center Services Ffiir die IT von Morgen FUjiTSU
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Übergang (Basis Case Study von Folie 15)
Hochverfügbarkeit 
Energieeffizienz / Automation



Data Center Management und Automation FUjITSU
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Services und Maintenance

Rechenzentrumsbetrieb - optimiert, automatisiert und effizient


Vorführender
Präsentationsnotizen
Tbd: durch Service Quality Management, Automati- sierung des RZ-Betriebs und gesteigerter Prozessqualität

Die Bedeutung der IT für den Geschäftserfolg wird immer entscheidender – damit steigen die Erwartungen an Verfügbarkeit und Zuverlässigkeit. Erwartet wird die agile und flexible Unterstützung der Geschäftsprozesse – bei gleichzeitig steigender Komplexität der IT-Landschaft., wachsendem Datenvolumen und vielfältigen Sourcing- und Hosting-Optionen. Erwartet werden: zuverlässiger Betrieb, schnelle Einführung neuer Services.

Durch die Automation soll der Betrieb reibungslos und ausfallsicher laufen, Service Quality Management eingeführt werden und die Regeln von Compliance and Governance unterstützt werden. 
An zwei Beispielen wollen wir diese Anforderungen und ihre Umsetzung durch Data Center Management and Automation ansehen:

Energiemanagement
Automatisches Notfallhandbuch

Am Beispiel Energiemanagement wollen wir zeigen, das die Automatisierung und Optimierung von Rechenzentren über das IT-Equipment hinausgeht und sich auch auf Gebäudeinfrastruktur mit Kühlung/Klimatisierung erstreckt – mit einem ganzheitlichen Ansatz lassen sich neue gesetzliche Anforderungen umsetzen und Optimierungspotential identifizieren – Einsparungen beim Energieverbrauch sind der Lohn für diese Anstrengungen.

Am Beispiel Automatisches Notfallhandbuch gehen wir auf die Vorteile der Prozessautomatisierung ein – an einem ganz konkreten Beispiel. Hier geht‘s um die Frage, wie sie die Betriebskontinuität in Krisenfällen durch Automatisierung effizienter machen können.


Warum sind Energie-Management-Lésungen o
notwendig? e

Warum Energie Management mit DCIM

® Umwelt- und Ressourcennutzung

® Kostentreiber Energie

" Ausfallsicherheit und Notfallmanagement

® Gesetzliche Vorgaben

" Audits und Zertifizierungen — ,Blauer Engel*

jB0/400 v 10(60) A 501
JKWh Schitg. 4000 20
(1000 o
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Absenkung des Energieverbrauches, dadurch Kostensenkung & Schonung der Umwelt


Vorführender
Präsentationsnotizen
Data Center Infrastructure Management (DCIM)

Neue Vorschriften* für die Energieeffizienz und steigende Kosten machen Energiemanagement für die Betreiber von Rechenzentren zu einem Top Thema. Die Fujitsu Energiemanagement-Lösung bietet die Möglichkeit, den Energieverbrauch zu messen und die Rechenleistung in Relation zum Energieverbrauch zu setzen.
Ziele unserer Lösung:
Energie-ineffiziente Systeme in den Rechenzentren im laufenden Betrieb einfach und herstellerneutral identifizieren
Basierend auf diesen Messergebnissen einen Maßnahmenkatalog entwickeln, der die Senkung der Betriebskosten sowie eine deutliche Steigerung der Energieeffizienz zum Ziel hat
Kostensenkung und Effizienzsteigerung durch Management & Automation der Rechenzentren
Zusammen mit unseren Partnern (CA Nimsoft, EMERSON / Knürr) haben wir einzelne Bausteine, wie intelligente Stromleisten, Monitoring Software und frei zugängliche Performancewerte (SPEC) zu einer Lösung zusammengeführt, die an jede Rechenzentrumsumgebung angepasst werden kann und haben damit den Deutschen Rechenzentrumspreis 2013 gewonnen.��Welche Vorteile bietet das für Ihre Unternehmens IT:
Kundennutzen
Energieverschwender werden identifiziert
Transparenz des Energieverbrauchs schafft die Basis für eine besser Nutzung von Ressourcen
Absenkung des Energieverbrauches, dadurch Kostensenkung und Schonung der Umwelt
Planungssicherheit

*Name?




Warum Automatisiertes Notfallhandbuch? FUjITSU
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Wiederanlauf kritischer IT-Services
Gewahrleisten eines verlasslichen Notbetriebs
Wiederherstellen ausgefallener IT-Services

Unterstitzung des Notfallmanagements
Unterstitzung regelmaliger Notfalltests '

Das Rechenzentrum einfacher, sicherer, effizienter und kostengiinstiger betreiben



Vorführender
Präsentationsnotizen
Notfallhandbücher sind vom ITIL-Standard vorgeschrieben und beschreiben Prozesse und Vorgehensweisen in Notfällen. Ziel ist es, den Geschäftsbetrieb so schnell wie möglich wieder herzustellen. In vielen Rechenzentren liegen diese Handbücher in gedruckter Form aus. Mit unserer Automatisierungslösung können die notwendigen Prozesse für Notfallsituationen betriebssystemübergreifend und über Abteilungsgrenzen hinweg automatisiert werden und stehen damit den Notfallmanagern direkt zur Verfügung.

Automatisierte Notfallprozesse verhindern Fehler und steigern die Prozessqualität, sie garantierten darüber hinaus die Einhaltung von Eskalationsprozeduren und stellen die Dokumentation aller Vorgänge sicher. Am wichtigsten ist jedoch die Beschleunigung der Mensch-Maschine-Interaktion, sodass die Rechenzentren effizienter, sicherer und kostengünstiger betrieben werden können.

Gemeinsam mit unseren Partnern CA Technlogies und TDS haben wir die Lösung “Fujitsu Data Center Management & Automation – Automatisiertes Notfallhandbuch” für die Nutzung in heterogenen Rechenzentren entwickelt. Unsere Lösung erlaubt es, die Werte von Sensoren und Messtechnologien für Gebäude und Anlagen in das Betriebsmanagement einzubeziehen. Darüber hinaus wird der aktuelle Stand der IT-Infrastruktur und der Prozesslandschaft berücksichtigt und gleichzeitig ein schrittweiser flexibler Ausbau des innovativen Automatisierungskonzepts ermöglicht. Mit unserem Ansatz haben wir es 2014 unter die Finalisten des Deutschen Rechenzentrumspreises geschafft. 


Kundennutzen
Die Betriebskontinuität schnell wiederherstellen
Entlastung der Notfall-Manager
Notfallprozesse automatisch initiieren, automatische Diagnose und Selbstheilung
Eskalationspfade einhalten, Aktivitäten protokollieren
Das Rechenzentrum einfacher, sicherer, effizienter und kostengünstiger betreiben



5 Bundesldnder - 1 Rechenzentrum  cizt=psee  FUjiTsu

shaping tomorrow with you

B Herausforderung: ® Ergebnis:

® ZaBI* - Das moderne Verwaltungsrechenzentrum, Einfiihrung

® Implementierung einer ganzheitlich orientierten, pro-
des IT Service Management .

aktiven, auf IT Services fokussierten integrativen Losung

*(ZaBlI steht fiir Zentralarchitektur Basisinfrastruktur) fiir Umbrella-Management bis Juni 2017.
® E-Government, verstarkte IT-Unterstitzung fiir Verwaltungs- . ) ) )
prozesse und eine hohere Erwartungshaltung an die Effizienz »Zur Einfiihrung eines integrierten und
der 6ffentlichen Verwaltung. proaktiven End-to-End IT Service Managements
m Losung: hat sich Dataport nach einem umfangreichen,

® Die Prozessgestaltung in den Bereichen IT Operations halbjahrigen Auswahlprozes.s fir Fujitsu als
Management wurde nach ITIL V3 ausgerichtet. Generalunternehmer entschieden.

® Fujitsu fihrt Prozessautomation, eine zentrale Datenbank fiir
das Konfigurationsmanagement (CMDB) ein, stellt die

Lésung fir die Service-Desk-Anwendungen, Leistungs- Dataport ist eine Anstalt des 6ffentlichen Rechts

http://www.dataport.de/

- m—

__Unternehmenssitz
g gty

CAltenholz - - erlassing Rostock



Vorführender
Präsentationsnotizen
5 Bundesländer – 1 Rechenzentrum
Landes Schleswig-Holstein
Der Freien und Hansestadt Hamburg
Land Mecklenburg-Vorpommern 
Die Freie Hansestadt Bremen
Sachsen-Anhalts 

Pressemitteilung vom 09.01.2015
Dreizehn von fünfzehn Zulassungsstellen in Schleswig-Holstein sowie der Landesbetrieb Verkehr in Hamburg nutzen einen Online-Dienst, den der IT-Dienstleister Dataport in ihrem Auftrag entwickelt hat. Bürgerinnen und Bürger in Schleswig-Holstein und Hamburg können mit seiner Hilfe ihre Kraftfahrzeuge über das Internet abmelden. Pünktlich zum Jahresbeginn ist das neue Angebot für die Zulassungsstellen online gegangen. Hintergrund ist eine Änderung der Fahrzeug-Zulassungsverordnung des Bundes. Sie sieht die Möglichkeit der Online-Abmeldung seit dem 1. Januar 2015 verbindlich vor.

Bei der Strategieentwicklung wurden Tendenzen und Trends der Verwaltung, der IT und technologische Trends zur Automatisierung von IT Service- und Betriebsprozessen berücksichtigt.
Für die inhaltliche Ausgestaltung der zukünftigen Organisationsform wurde das Methodenframework zum IuK-Rahmenmodell von Fujitsu eingesetzt.
Die mehrschichtige Infrastruktur Management Architektur wurde auf Basis internationaler Standards entwickelt und entsprechend der Anforderungen von Dataport adaptiert.
Die Prozessgestaltung in den Bereichen IT Operations Management wurde nach ITIL V3 ausgerichtet.
Die Architektur wurde auf Basis der WSSRA Methodik von Microsoft (Windows Server System Reference Architecture) entwickelt. 

Die Vorgaben der BSI-Grundschutzkataloge waren hinsichtlich organisatorischer und technischer Fragestellungen integraler Bestandteil sämtlicher Konzeptionen. Über den Projektverlauf erfolgte eine regelmäßige Abstimmung mit dem ULD (Unabhängiges Landeszentrum für Datenschutz Schleswig-Holstein). 

Laufzeit von 5 Jahren
Architektur: Januar 2011 – September 2011
Umsetzung: Mai 2012 – Juni 2017
Erweiterungen: laufend
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Das ‘Business-Centric Data Center' ist auf lhre individuellen Bediirfnisse
zugeschnitten
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- Weitere konkrete Beispiele finden Sie in der Ausstellungsfläche
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